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Aeberſichk.
Auf den 6. Februar iſt der Reichstag ein

berufen. Es wird nicht für möglich gehalten,
his dahin die Arbeiten des Landtags, die noch in
dieſer Seſſton erledigt werden müſſen, zu beendigen,
ſo daß alſo ein, hoffentlich nur kurzes, gleichzeitiges
Tagen der beiden parlamentariſchen Körperſchaften
nicht zu vermeiden iſt. Da eine Nachſeſſton des

M andtags nicht mehr in Frage zu ſtehen ſcheint,
ſo müſſen unter allen Umſtänden das Gerichtsſitz

geſetz und das Ausführungsgeſetz zur Gerichtsver
faſſung in dieſer Seſſton noch erledigt werden, von
denen das letztere nicht vor der nächſten Woche auf
die Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes geſetzt

e werden kann und daſelbſt langwierige eingehende
Fepmatir n ſt Berathungen erfordern wird, während das Gerichts

ſſerreihſhn d ſitzgeſetz von der Juſtizcommiſſion des Herrenhauſes
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Parlaments unterſtützt werden, iſt in Anbetracht
der ſtarken Friedensſtrösmung in England durchaus
nicht wahrſcheinlich.

in mehreren weſentlichen Punkten abgeändert worden d

Deutſchland
Berlin. Die „VProv.-Corr.“ ſchreibt: Unſer

Kaiſer gedenkt am Sonntag (20.) das Krönungs-
und Ordensfeſt in hergebrachter Weiſe im könig
lichen Schloſſe und am nächſten Mittwoch die erſte
große Cour abzuhalten. Neben den größeren Feſten
werden an den DonnerſtagAbenden wieder kleinere
Hofgeſellſchaften im königlichen Palais ſtattfinden.

Der Kronprinz wird mit ſeinem Gefolge
in den erſten Tagen der nächſten Woche aus Italien
hier wieder eintreffen.

Der „Reichs- und Staats Anzeiger“ enthält
die Allerhöchſte Verordnung, betr. die Ein
berufung des Reichstages zum 6. Februar
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im Allgemeinen eingehen zu wollen. Er legte da
gegen, unter Anführung verſchiedener gleichartiger
Falle aus der Nachbarſchaſt, ausführlich dar, daß
die Staatsregierung ſchlechterdings nicht umhin ge
konnt habe einzuſchreiten, wenn ſie nicht wollte
daß die Sache eine weit größere und gefährlichere
Ausdehnung gewinne und damit auch den Staats
angehörigen weit empfindlichere Beſtrafungen zuziehe.
Das aber, was geſchehen ſei, wies der Miniſter
als durchaus geſetzmäßig nach. Er wurde in beiden
Beziehungen wirkſam unterſtützt durch den Abg.
Sello, der aus ſeiner amtlichen Thätigkeit als
Richter in Saarbrücken die fraglichen Vorgänge
genau kennen zu lernen Gelegenheit hatte. Nach
einer Entgegnung des Mitantragſtellers Kauf
mann, die ſich an die Oberfläche hielt, beantragte
das Centrum, um den Schein zu retten, den geſtellten
Antrag der um 7 Mitglieder zu verſtärkenden Ge

meindecommiſſton zu überweiſen.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet an hervor ſchloß jedoch, die ſachlich erſchöpfte Debatte zu

Das Haus be

ragender Stelle: Die neuerdings verbreitete Nach ſchließen, wo dann noch dem Abg. Windthorſt-
richt, daß der Herr Reichskanzler am 22. d. Meppen als Mitantragſteller daß Schlußwort blieb.
M. hier eintreffen werde, iſt nach dem, was wir Er benutzte daſſelbe, um, da ihm nun Niemand
aus Varzin erfahren, irrthümlich. Der Fürſt hat mehr antworten konnte, die dreiſteſten Dinge vor

efreien.

nach der
on Schiffen de

bildung on Maſhn

und „Arcona

iſt und ſonach, da das Herrenhaus vermuthlich
u Finer Commiſſton zuſtimmen wird, erneueten Ver

ſtandigungsverſuchen zwiſchen den beiden Häuſern
unterliegen muß. Dieſe Arbeiten werden, auch
wenn man auf alles andere verzichtet, den Landtaging von atte mindeſtens bis Mitte Februar beſchäftigen. Was allerdings vor drei Wochen die Hoffnung geäußert, zubringen, auf welche natürlich das Haus mit der
ken Reichstag betrifft, ſo wird ihm bald nach ſeiner ungefähr zu der angegebenen Zeit nach Berlin entſprechenden Heiterkeit antwortete. Jn der Ab

jen; die Kanoanfing ſtimmung wurde mit großer Mehrheit ſowohl diezurückkehren zu können. Seine inzwiſchen einge
Ueberweiſung an die Gemeindecommiſſton, wie derEröffnung vorausſichtlich ein umfangreicher Arbeits

e tretene Erkrankung, bei welcher er das Zimmererſte en ſtoff zugehen, beſtehend aus dem Etat und den S weiſtn n damit in Verbindung ſtehenden Steuerprojecten, n gar e e e hat, urſprüngliche Bochem ſche Antrag abgelehnt.
d Ki en beiden gewerblichen Geſetzentwürfen, der Rechts macht es ihm aber bis jetzt unmöglich an tenfern e beſtimmten Termin ſeiner Rückkehr u denken. Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz
llern, de ha anwaltsordnung, den Gerichtsgebührengeſetzen, ein

en das den Stoff, der, auch abgeſehen von ſage a der Luft
ſchwebenden Reform und Organiſationsfragen, eine

e ne dreimonatliche Seſſtonsdauer beanſpruchen
tober wird.v Der Marpinger Antrag des Centrums hat

n die diesjährige Kulturkampfſaiſon würdig abge
ſchloſſen. Die Redner des Centrums bezogen ſtch
freilich in kluger Zurückhaltung vorzugsweiſe auf
die Erörterung der Geſetzmäßigkeit der von den

n ANn, Behörden ergriffenen Maßregeln gleichwohl konnte
S chel es nicht fehlen, daß auch die religiös-culturhiſtoriſche

n Seite dieſes traurigen Vorgangs gebührend be
leuchtet wurde. Der allgemeine Eindruck war der
einer tiefen Beſchämung und Trauer, daß es mög
lich iſt, in unſerm „aufgeklärten“ Zeitalter ſolche
Komödien in Scene zu ſetzen, wie jene Wunder
erſcheinungen, und daß das Centrum ſeiner Reli
gion einen ſchlechten Dienſt geleiſtet hat, indem es
die graſſeſte Leiſtung ultramontaner Volksauf

wiegelungsKunſt der Beleuchtung im Landtagsſaale
preisgab. Die Gerichte werden, wie Miniſter
Friedenthal bemerkte, demnächſt das Weitere über
die wegen Betrugs, Landfriedensbruchs und Auf
ruhrs angeklagten Perſonen ſprechen.

Die Waffenſtillſtands- und Friedens
frage iſt in den letzten Tagen nicht weiter fort
gerückt. Noch immer zögert die Pforte, die ent
ſcheidenden Schritte zu thun, während doch die
ruſſiſchen Armeen bereits vor Philippopel einge
kroffen ſind. Beiderſeits ſcheint man die energiſche

Betreibung der Friedensverhandlungen von der
Haltung abhängig machen zu wollen, welche das

Daſſelbe iſt am

en in Amtnendef t

M nn m9 n

n

un
ichen engliſche Parlament einnimmt. Daſſelbe
hin s 17. d. M. eröffnet worden, und wird in die dunkle
d n und verſteckte Politik des Lord Beaconsfield Licht
hin bringen. Daß die kriegsluſtigen Neigungen des

engliſchen Premierminiſters durch die Mehrheit des

Ueber den Nachfolger des Generals
v. Schwarzkoppen ſind noch keine Beſtim
mungen getroffen. Die von der „Kreuzzeitung“
gegebenen Andeutungen in dieſer Beziehüng ſind
nach neueren Jnformationen irrig.

Die Juſtizcommiſſton des Herrenhauſes hat
am Donnerstage bei der zweiten Leſung des Geſetz
entwurfs, betreffend die Errichtung der Ober
Landesgerichte, mit 9 gegen 6 Stimmen Halle
a. d. S. ſtatt Naumburg als Sitz des Ober
Landesgerichts für die Provinz Sachſen ange

nommen.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am

Dienſtag Abend ein paar kleine Geſetze, und ver

garantie für das Anlagecapital einer Eiſenbahn

die Budgetcommiſſton nach einer längeren aka
demiſchen Debatte über die Frage des Staats oder

Privatbahnſyſtems.
Am Mittwoch ſtand die famoſe Marpinger

Angelegenheit auf der Tagesordnung. Der
erſte Antragſteller Abg. Bochem umſchrieb die ge
druckten Motive des CentrumsAntrags, der be
kanntlich dahin geht, daß der Gemeinde Marpingen
die ihr auferlegten Koſten für die dort erforder
lichen Polizeimaäßregeln erſetzt, das Verbot der Be
kretung des Wunder Waldes aufgehoben und die
betheiligten Staatsbeamten einem Disciplinarver
fahren unterworfen werden ſollen. Der Miniſter
des Innern erklärte, mit Rückſtcht auf die nahe
bevorſtehende Erhebung der Anklage gegen den
Pfarrer Neureuter wegen ſchwindelhaft betrügeriſchen
Treibens mit MuttergottesErſcheinungen, ſtch des
Eingehens auf alle in das Gebiet dieſes Prozeſſes
fallenden Thatumſtände nach Möglichkeit enthalten
und ebenſowenig auf die religiöſe Seite der Sache

wies die Vorlage wegen Uebernahme einer Zins

von Paſewalk bis zur mecklenburgiſchen Grenze an

Rußland. Jn Petersburg liegt bis jetzt noch
nichts vor, als das türkiſche Erſuchen um Waffen
ſtillſtandsverhandlungen über die türkiſchen Senti
ments ſelbſt iſt noch nichts bekannt. Die Jn-
ſtructionen werden in unſeren Hauptquartieren ein
getroffen zu ſein. Das türkiſche Erſuchen iſt eine
begreifliche Folge der letzten Niederlagen. Selbſt
verſtändlich iſt man nach den großen Opfern, die
unſere brave Armee gebracht hat, derſelben ſchuldig,
die Reſultate ihrer Hingebung ſicher zu ſtellen und
nicht eher auf einen Waffenſtillſtand einzugehen,
bis unſer hartnäckiger Gegner alle erforderlichen
militäriſchen Garantieen gegeben hat und Sicherheit
dafür erlangt iſt, daß unſer Erfolg durch den
Waffenſtillſtand nicht gefährdet werden kann. Jm
Publikum herrſcht hierüber nur eine Stimme. Die
Türkei wird es offen aufzugeben haben, in den
Kreis ihrer Berechnung zu ziehen, daß ihr von
England aus, wo die Parlamentseröffnung bevor

ſteht, eine Unterſtützung werden könne.
Officielle Telegramme des Großfürſten Niko

laus. Schipka: Am 14. und 15. d. beſetzte
unſere Avantgarde EskiSagra, welches von den
Bewohnern in Brand geſteckt war. Tags vorher
nahm Schuwaloff TatarBaſardjik und Vetrenowa.
In den Gefechten am 9. d. wurden 81 Geſchütze
erbeutet, nümlich 2 vom Corps Mirky's, 25 vom
Corps Skobeleffſs, 54 bei Schipka. Außer dem
Commandanten vom Schipkapaß, Veſſel Paſcha,
ſind noch 3 andere Paſchas, 280 Ofſteiere und
25,000 Mann in Unſere Hände gefallen. Unſer
Verluſt an Todten und Verwundeten beträgt 5464

Mann.
Am 14. d. beſetzte unſer Vortrab das von

den türkiſchen Bewohnern und Truppen verlaſſene
und angezündete Jeniſagra.

Die Capitulationsverhandlungen mit dem



Commandan eNachrichten zufolge zerſchlagen, weil derſelbe

oder freien Abzug der Garniſon fordert.

gegen Widdin begriffen.

mehr müſſen die von ihnen ausgehenden Rapporte
bis zur Errichtung der Telegraphenleitungen über
die Balkanpäſſe hinweg durch Ordonnanzen an die
zunächſt rückwärts gelegenen Stationen befördert
werden und erleiden dadurch eine mehr oder minder
beträchtliche Verzögerung in Folge deſſen geht,
ſo lange die türkiſchen Telegraphenlinien noch im
Betriebe ſind, die raſcheſte Verbindung mit dem
dortigen Kriegsſchauplatze gegenwärtig über Kon
ſtantinopel.

Jn einem Artikel der „Agence générale Ruſſe
über die augenblickliche Lage heißt es am
Schluſſe: Einen Frieden, welcher die Intereſſen
Rußlands gegen eine Erneuerung des Krieges
ſchützt, muß Rußland, wie dies dem Völkerrechte,
dein Herkommen und der Billigkeit entſpricht, direct
ſchließen unter Wahrung der Intereſſen der an
grenzenden Staaten und der Intereſſen der übrigen
Mächte, insbeſondere derjenigen Englands, welches
hauptſächlich dabei intereſſtrt ſei, daß keine Ver
änderung des Standes der Dinge ſeinem Einfluß Ein
trag thue. Obwohl die Pforte ſich aus freien
Stücken aus dem Concert der europäiſchen Mächte
zurückgezogen hat, und obwohl ſie die übernomme
nen Verpflichtungen nicht erfüllt hat, für welche
ihr gewiſſe Vortheile gewährt wurden, ſo werde
doch eine zu Stande gekommene Präliminarconven
tion Gegenſtand eines Congreſſes werden und als
dann definitiv in die internationalen Verträge über
gehen können. Da dieſe Frage ſo einfacher Art
ſei, ſo würde ein Mißverſtändniß derſelben nur aus
Mißtrauen oder überreizter Eigenliebe hervorgehen
können. Jedes Mißtrauen könne beſeitigt werden,
wenn die darüber gegebenen Erklärungen eben ſo
offen geceptirt werden, als ſie loyal ertheilt ſind.

Serbien. Fürſt Milan zog am Dienſtag
in Niſch ein, woſelbſt das ſerbiſche Hauptquartier
bleibt.

Von Belgrad wird gemeldet, Fürſt Milan
habe in einem Telegramm an die Studentenlegion
erklärt, daß er erſt nach der Beſetzung von Prigren
an einen Frieden denke.

Montenegro. Aus Cattaro kommt die Nach
richt, die Montenegriner ſeien am 15. ohne Kampf
in Dulcigno eingezogen, dle meiſten Muhamedaner
hätten ſich nach Durazzo und Conſtantinopel ein
geſchifft.

Dürkei. Die türkiſchen Unterhändler, Server
und Namyk Paſcha, waren am Mittwoch in
Adrianopel eingetroffen, benutzen von da bis Kara
bunar noch die Eiſenbahn und ſetzen ſodann die
Reiſe zu Wagen nach Kaſanlyk fort, wo dieſelben
am Sonnabend oder Sonntag eintreffen dürften.

Der engliſche Botſchafter Layard hat mit Ser-
ver und Namyk Paſcha vor deren Abreiſe eine
längere Unterredung gehabt.

Einem Telegramin des Standard aus Kon
ſtantinopel zufolge hätten Prinz Reuß und Graf
Eorti, die Botſchafter Deutſchlands und Jtaliens,
der Pforte kategoriſch erklärt, daß, ſobald ſte der
britiſchen Flotte. geſtatten würde nach Konſtan
tinopel zu kömmen, die deutſchen und italieniſchen
Kriegsſchiffe gleichfalls ſofort die Dardanellen paſſtren
würden.

Die „Agance Havas“ meldet Oeſterreich
hat gleich England der Pforte erklärt, daß es darauf
halte, daß der Friede nicht außerhalb ſeiner Be
theiligung als pariſer Vertragsmacht abgeſchloſſen
werde.

Griechen land. Die „Times“ meldet aus
Athen vom 16. d., das Cabinet habe Tags vor
her den Beſchluß gefaßt, während der gegenwärtigen
Unterhandlungen keinen weiteren Schritt zu unter
nehmen, im Fall des Scheiterns der Verhandlungen
aber den Krieg zu erklären oder die Türkei zu

ten von Widdin haben ſich neueren Königs verließ den Quirinal Donnerstag Vormittag
Derſelbe wurde von Abtheilungen der

entweder mit den Ruſſen zu verhandeln wünſcht, Armee eröffnet, hierauf folgte eine große Anzahl
8000 von Deputationen, denen ſich die Senatoren, die

Ruſſen ſind vom weſtlichen Lom her im Anmarſch Deputirten, die Geiſtlichen, die Großwürdenträger,
die Vertreter fremder Nationen und Regierungen,

Seit dem Ueberſchreiten des Gebirges ſtehen die zur Theilnahme an der Beſtaktungsfeier erſchiene
die ruſſiſchen Colonnen vorläufig nicht mehr in nen Mitglieder regierender Regentenhäuſer und der
telegraphiſcher Verbindung mit Petersburg viel erſte Flügeladjutant des verſtorbenen Königs, wel

10 Uhr.

cher zu Pferde ſaß und des Königs Degen trug,
anſchloſſen.
der Miniſterpräſtdent, der Miniſter des Jnnern, die
Präſidenten des Senats und der Kammer und 2
Ritter des Annunzigtenordens. Dem Sarge folgte

trug, hinter ihm wurde das Schlachtroß König
Victor Emanuels geführt, dann folgten die Fahnen
der Armee, von Ehrenescorten umgeben. Den
Schluß bildeten die Vertreter der Städte, Geſell
ſchaften und Corporationen. Jn den Straßen be
fand ſtch eine Kopf an Kopf gedrängte Volksmenge,
alle Balkone waren ſchwarz drapirt, der allgemeine
Eindruck der Beſtattungsfeier war ein tief ergreifen
der. Der Zug langte um 1 Uhr in der Pan
theonkirche an, wo die kirchliche Feier erfolgte

Der Papſt hat die Beiſetzung Victor
Emanuels im Pantheon genehmigt, allgemeine
Trauerfeierlichkeiten in allen Kirchen Jtaliens an
geordnet und beſtimmt, daß die officielle Trauer
meſſe des päpſtlichen Stuhles in der vornehmſten
Kirche der Chriſtenheit, der zum Lateran, gefetert
werde. Seine jeſuitiſche Umgebung ſoll über dieſes
plötzliche ſelbſtſtändige Auftreten, dem natürlich nicht
zu widerſprechen iſt, theilweiſe wüthend, theilweiſe
in völliger Verwirrung ſein.

Jn den meiſten größeren Städten Jtaliens
ſtnd Subſcriptionen für ein Victor Emanuel
zu errichtendes großartiges Denkmal eröffnet
worden. Es zeichneten zu dieſem Zwecke die römiſche
Gemeindevertretung 100,000 Lire und jene von
Venedig 20,000 Lire. Andere Monumente zum
Gedächtniß an den erſten König von Italien
werden, ſo weit ſchon telegraphiſche Mittheilung
vorliegt, in Mailand, Neapel, Palermo, Catania,
Livorno, Rovigo, Verong u. ſ. w. geſetzt werden.

Frankreich. Auf Corſica iſt es aus An
laß der Communalwahlen in der Gemeinde Anti
ſanti (Arrondiſſement Corte) zu einem blutigen
Confliet zwiſchen den Wählern gekommen. Man
machte von den Schußwaffen Gebrauch, drei Per
ſonen wurden getsdtet, drei verwundet.

England. Die Eröffnung des Parlaments
fand am Donnerstag um 2 Uhr ſtatt. Der auf
die auswärtige Politik bezügliche Paſſus der
königlichen Thronrede beſpricht die ſchon oft er
wähnten Bemühungen der engliſchen Regierung,
den Frieden zu erhalten reſp. wieder herzuſtellen
und fährt ſodann fort: „Bisher hat, ſo weit der
Krieg verlaufen iſt, keiner der Kriegführenden die
Bedingungen verletzt, auf welchen Meine Neu
tralität begründet iſt, und Jch glaube gern, daß
beide Parteien ſie zu reſpectiren wünſchen, ſo weit
es in ihrer Macht ſein wird. So lange dieſe Be
dingungen nicht verletzt werden, wird Meine
Haltung fortdauern, dieſelbe zu ſein. Allein Jch
kann Mir nicht verhehlen, daß, falls die Feind
ſeligkeiten unglücklicher Weiſe verlängert wurden,
irgend ein unerwartetes Ereigniß es Mir aufer
legen dürfte, Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen.
Soölche Maßregeln könnten ohne genügende Vor
bereitung nicht wirkſam getroffen werden, und Jch
hoffe auf die Freigebigkeit des Parlaments, um
die Mittel, die für jenen Zweck nothwendig ſein
dürften, zu bewilligen. Meine Beziehungen mit
allen fremden Mächten ſind fortdauernd freundlich.“
Die Thronrede erwähnt im Uebrigen, daß die
Hungersnoth in Jndien als faſt beendigt anzu
ſehen ſei. Die jüngſten Vorgänge in Südafrika
hätten einige Beſorgniß erregt; die dort ſtehenden
Druppen ſeien verſtärkt worden, und dürfe man
eine baldige Löſung dieſer Frage erhoffen. Die in
der Thronrede angekündigten Vorlagen ſind faſt
ausſchließlich von nur localer Bedeutung.

Spanien. Der Congreß hat am Dienſtageiner Kriegserklärung zu nöthigen

Ausland.
Der feierliche Zug mit der Leiche desJtalien. ſeine Zuſtimmung ertheilt und die für die

init 309 gegen 4 Stimmen zu der Vermählu n g
des Königs mit der Prinzeſſin Mercedes

Die Enden des Leichentuchs hielten

der Ceremonienmeiſter, welcher die eiſerne Krone
geſtohlenen

Dchſen wurden in Eisleben, wo ſie ihn zu ver
ſilbern verſuchten, durch den Fleiſchermeiſter, dem
ſie das Thier anboten, ertappt und einer von der

Polizei feſtgenommen. e
Aus Wittenberg ſchreibt man der „Magd.

Ztg. Jn Folge des Beſchluſſes unſerer ſtädtiſchen

künſtleriſchen und lirerariſchen Erinnerungen an die
deutſche Reformation der Reformationshalle
zu überlaſſen, dürfte namentlich auch manche im
ſtädtiſchen Archiv befindliche Pièce nach langer
Ruhe in der Verborgenheit ans Licht gefördert

werden. So enthält das Archiv noch das Diplom,
mittelſt welchem Lucas Cranach im Jahre 1520

von ſeinem fürſtlichen Gönner, dem Kurfürſten
dem Weiſen, die hieſtge Apotheke erhielt. Der

Künſtler, der dazumals bereits ein wichtiges ſtädtiſches

Amt bekleidete (1537 wurde er ſogar Bürgermeiſter
und blieb es bis 1544), ließ dieſelbe durch ſeine
„Knechte“ ſo lange verwalten, bis er ſie ſeinem
Schwiegerſohne Caſpar Pfreundt überließ. In der
Kämmereirechnung von 1521 findet ſich unter den
Ausgaben ein Geſchenk in der Höhe von 3 Schock
Groſchen gebucht, welches Luther empfing, als er
gen. Worms zum Reichstag fuhr. Aehnliche
intereſſante Schriftſtücke dürften ſich noch manche
finden, wenn das Archiv einer genauen Durchſtcht
unterworfen wird. Die beiden kirchlichen
Körperſchaften haben gleichfalls beſchloſſen, die dem
Kirchenärare gehörenden reformatoriſchen Gegen
ſtände der erwähnten Sammlung einziverleiben,
von denen namentlich mehrere Geinälde, wie der
von Cranach dem Jüngeren herrührende „Wein
berg des Herrn“, in dem Luther, Melanchthon,
Bugenhagen, Ereuziger, Förſter, Eber u. A. leißig
arbeiten (Luther als Waldrechter hantiert wacker
mit dein Karſt) und das Teich ſche Bild „Kaiſer

M ot

Behörden, die im Beſitze der Stadt befindlichen

Karl V. am Grabe Luthers“ wegen ihres Kunſt
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Im Sonntag

Iwirhe. 10 Uhr:

2 Uhr:

Jhirhe, 10 Uhr:
2 Uhr:

Gnſanmlung der

hinirſteſircſe. Her

Mahirger Kirche
Mhuſſe dirche. 9
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M weinem in der
Enge beſtehen

n Keller Vode
U ind Garten, im

er. April zuund gleichzeitig hiſtoriſchen Werthes von Bedeutung
ſtnd.

Wanzleben, 15. Januar. Die am 12
Januar d. J. ausgegebene erſte Nummer nſeres

kanntmachungen von Amtsvorſtehern, welche die
Viehſeuche betreffen. Mit ſeltener Hartnäckig
keit zeigt ſich grade in unſerem Kreiſe in dieſem
Winter die Seuche. Die vielſeitig angewandten
Verſuche der Jmpfung des Rindviehes gegen
die Lungenſeuche haben ſehr günſtige Reſultate er
geben.

Nordhauſen, 15. Januar. Bezüglich der
bereits gemeldeten bei Niedergebra am Abend
des 11. d. M. geſchehenen Mordthat ſei er
gänzend mitgetheilt daß die Söhne des Ermordeten
am andern Morgen den Vater in der Nähe des
Sülzenteiches todt am Boden
haben. Der Ermordete trug in der linken Seite
der Bruſt einen Meſſerſtich. Bereits iſt ein der
That Verdächtiger gefänglich eingezogen worden

einem Walde vor einigen Tagen die Reſte des
Leichnams eines Erhängten, ſowie Klei
dungsſtücke gefunden worden. Ueber die Perſon
lichkeit und die That herrſcht vollſtändiges Dunkel

Sangerhauſen, 17. Januar. Wie

welche in einer dortigen Synagoge einge
brochen waren. Angeſtellte Nachforſchungen haben
nun ergeben, daß es dieſelben Burſchen ſind, welche

Königin im Falle des Ablebens des Königs ge
bald dieſelben in Hamburg ihre Strafe erhalten
haben, dürfen wir auf ein Wiederſehen hoffen.

„Kreisblattes“ enthält nicht weniger als acht Bee

liegend gefunden

Bei Uthleben (Amt Heringen) ſind in

ausHamburg gemeldet wird, ſind dort vor Kurzem
zwei 19 jährige Jſraeliten aus Polen verhaftet

vor einiger Zeit hier, wie in Eisleben, Nordhauſen
c. Einbrüche in Synagogen verübt haben. So
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Dieſe Vd n n
Riſy

v
z.

Es verdient hervorgehoben zu werden, daß, da jeder
S Unſer ſnſn Flacon 60 Kapſeln enthält, die ganze Cur auf den kaum
S ſerer fätſh ennenswerthen Preis von 10-20 Pfennigen täglich zu
Stadt ben ſtehen kommt.
Krinnetungen m Der raſche Abſatz, den dies Produkt gefunden, hat
rmationshel zahlreiche Nachahmungen davon hervorgerufen. Herr
hen Guyot kann daher eine Garantie nur für diejenigen

auch mine Flacons übernehmen, welche ſeine Unterſchrift in drei
Piece nach n ſarbigem Drucke tragen.

ins Liſt n Depot in beiden Apotheken Merſeburgs.
noch das de

ibt man der M

h m hen Am Sonntag den 20. Januar predigen
J e Domßirche. 10 Uhr: Herr Conſiſtorialrath Leuſchner.

dem Kürfürſe 2 Uhr Herr Diac. Martius.
theke erhilt. NKtadtkirche. e Hr. Heineken.
wichtiges ad 2 Uhr Hr. Diae. Hildebrandt.en Einſammlung der Collecte für den Jeruſalemsverein.
ogar Burgern eumarhtskirche. Herr Cand. Leban aus Halle

dieſelbe durch aAltenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
bis er ſie ſihn Satholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

et nndet ich in e Die Geburt eines muntern Töchterchens zeigen hier
S mit an. Obertelegraphiſt Schindler u. Frau.Höhe von dte Merſeburg, den 17. Januar a

e 83 eichene Regenwaſſerfäſſer mit eiſernen Reifen ſind
e m zu verkaufen Gotthardtsſtraße U.
ſtch noch wande W ehagrt, Horn ethuneeLogis Bermiekhung.

genguen r Eine freundliche geſunde Wohnung, veſtehend aus 2
den kirchlihe Stuben, 2 Kammern und Zubehör, t zu vermiethen und
beſchloſſen d d den 1. April zu beziehen. Alles Nähere bei Herrn Sack,
iatoriſchen n Atenburger Schulplaß.

ng einzeln gis-Veriniethung.Gemälde vehn Die ParterreWohnung nebſt Garren, Hälterſtraße
e Nr. 16, iſt zu vermiethien und J. April zu beziehen.

rrührende Vin Auskunft ertheilt L. Sippel, Johannisſtraße er. 2.

het, Man LogisVermiethung
Eber i A. ſhh ZJn meinem in der Karlſtraße belegenen Hauſe iſt die

r hantiert a bers Erage, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, J
ſche Bd „Kiſ Küche, 1 Keller, Bodenraum, Mitbenußung vom Waſch
e h haus und Garten, im Ganzen oder getheitt zu vermiethenegen ihtes un Und per I. April zu beziehen. H. Zorn

von Wedel ariſtrape er ees von e oarigraße A. SeEin möblirte Stube mit Schlaf u ver

ehern, weſen
(tener Hart
Kreiſe in den Aue

itig angewandh freundliche Schlafſtellen ſtehen offen

Rinde h Som Nr. 10.tige Reſultat e Logis zu vermterhen und T. April zu beziehen.

L. Sippel, Johännisſtr. 2.

Wengliched 3 Lhlv.r S 49 e ertnnrgt,
ra 2 7 J 7 rNächſten Dienſtag Friſches Dichte-

ehe un bier in der Stadtoraueret.
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Etablissement!
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum Merſeburgs

franco verſandt von Richters Verlags- Anſtalt in

e

vI Der AusDamen-Ga

Billiges
frei Stall, 10 M. ab Fabnt.

ſchon jetzt entgegen.

Merſeburg, im Januar 1878.

erkauf von
rderoben wird fortgeſetzt.

Heizmaterial.
Preßkohlenſteine eigener Fabrik liefere in gut trockener Waare pro 1000 11 M. 50 Pf.

Herren und

Aufträge für die Sommermonate nehme ich zu 11 M. frei Stall,
9 M. 50 Pf. ab Fabrik

C. SchultzeNeumarkt, Saalufer.
Gute Speiſe-u. Futterkartoffeln
ſind zu verkaufen bei Guſtav Trautmann, Sand Nr. 5.
M Gegenwärtigem beehre ich mich dem geehrten

Publikum meine Roßſchlächterei beſtens zu empfehlen,
wobei ich bemerke, daß ich mein Geſchäft in eigens dazu
eingerichteten Räumen betreibe, zum Unterſchiede von
Scharfrichtereien, welche das Fleiſch zum Genuß für
Menſchen ſchlachten, wo ſie gefallenes Vieh abdecken.

Böttcher, Roßſchlächter,
gr. Sixtiſtraße.

E hiecht 2u ühbersehen.
ff. Culmbacher, Münchener und Wiener Märzen

bier (oder Schwechater), ff. Cracauer, 20 Fl. 3 M.
exel., Lager-Bier, 24 Fl. 3 M. exel., ſowie Weizen
lager und Weißbier, 30 Fl. 3 M. exel., empfiehlt die
Bier Engros Handlung von Franz Sack.

Has Itelelter für Stein und Bildhauerei
von

F. Herm. Horn
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum ganz ergebenſt,
wobei ich namentlich bemerke, daß ich bei Anfertigung
von monumentalen Arbeiten im Stande bin, die billig

und nicht durch Proviſions-Reiſende vermittele

ſowie reichhaltiges Magazin von Monu-
menten aller Ark von

(UstayPolseel, ennenerötn.5

empfiehlt ſich hierdurch der Beachtung des hieſigen und
auswärtigen Publikums ergebenſt. Durch meine nun
10 jährige Praxis habe ich mir eine recht erfreuliche Zahl
von Gönnern erworben. Durch die täglich ſich mehrende
Ausbreitung meines Geſchäftes, welche mir das Engage
ment eines gewandten Technikers ermöglicht hat, bin ich
in der Lage, allen Anforderungen auf plaſtiſche Stein
und Bildhauer- Arbeit genügen zu können, und lade
Jeden ein, mein Atelier zu beſuchen. Meine weitver
zweigten Geſchäfts Verbindungen geſtatten mir der Con
currenz zu begegnen. Jch werde wie bisher bemüht ſein,
bei eorrecter Ausführung der Arbeiten und Garantie
leiſtung billige Preiſe zu ſtellen, trotzdem mein Geſchäft
durch die nicht unbedeutende Proviſion an Reiſende auch
nicht unbedeutenden Aufwand erfordert.

Mein Kohlenlager,
als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deufsche Kohble,
Steinkohle und Grüde-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franco Platz.

Julius Thomas.

Das 0 Seiten

Neumarkt 75.

ſtarke Buch: Gicht und

Rheumatismus,
eine leicht verſtändliche, vielfach bewährte Anleitung
Zur Selbſtbehandlung dieſer ſchmerzhaften Leiden,
wird gegen Einſendung von 30 Pfg. in Briefmarken

Leipzig. Die beigedruckten Atteſte beweiſen die
außer ordentlichen Heilerfolge der darin

empfohlenen Kur.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich neben meinem Materialgeſchäft noch eine

Mehlhandlung
errichtet habe.

Weizenmehl 00, reines Roggenmehl, ſowie Futter
artikel zu Mühlenpreiſen und verſpreche nur reelle Waare
zu führen.

ſten Preiſe zu ſtellen, da ich mein Geſchäft perſönlich

Die Werhſtalt für Hkein und Bildhauerei

Rieler Speckbücklinge,
Rieler Hpeckflundern

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

M. Wolf.
alzzucker

ſtets friſch und beſter Qualität,

entölten Oacao
Pr. Ko. 1,80 Mk. 2 Mt. u. 2,40 Mk.

Marcipan-Contect
von vorzüglichen Geſchmack empfiehlt

G. höhereGotthardtsſtr. 14.
oGummischuhe,

echt franzöſiſche, verkauft von heute ab zum Fabrikpreiſe

H. Müller, Dom 4.
Seedorsch

Montag h friſche Sendung

G. Wolff.
Megers Hand Lemwikeon

Verein zur Förderung kirchlichen
Lebens in der Gemeinde St. Maximt.

Dienſtag den 22. d., Abends 8 Ahr,
Verſammlung im Saale des Herzog Chriſtian

Tagesordnung: Durchberathung des Jahresberichts
über das kirchliche Leben in der Gemeinde.

Der Vorſtand.

aber Pldolms Hall.
Sonntag den 20. Januar

Extra- Concert
gegeben von der Stadteapelle.
Uhr. J. Krumbholz, Stadtmuſikdir.Anfang 7

Thüringer Hoſ.
J. A. Welzel,

reits iſt n e ergebene Anzeige, daß ich Unteraltenburg er.
gezogen wo e Sattler- und Lapezterer Werkſtatr errichtet habe.
ngen) ſud h empfehle mich besharo bei vorrommendein Bedarf
W Reſte derer Zuſicherung ſchneller und reeller Bedienung.

en, ſert Welt Sattler.e Puftn Tebet de B e e bdändige u on onar W ln von H. Schyliack in Halle a/S.
ort vor a langen Jahren als vorzüglich vetannt, empfiehlt

en vethaft e Packer 40 Pfg. Gust. Die in Merſeburg, A.
Po einge enZner in Lauchſtädt B. 485.

igo 5 e en ächen ſind n Locken und Puſt 2
ben V e ngeſertigh ung Sonne ete. werden ſchnell und
be haben. ottharodtsſt auch reparirt im Haarflechtgeſchäft
n erchall egennder aße 8, dem Gaſthof zum goldenen Hahn

verſehen hof
Unteraltenburg

Sonntag den 20. Januar von 4 Uhr an Flügel

tänzchen. G. Schröder



Zum billigen
Laden.

Zum billigen
Laden.

Hötel zum halben Mon
und Reſtaurant.

Burgſtr. Nr. I8.
Durch den Empfang meiner

I eßwadareniſt mein Lager wieder in allen Artikeln reichhaltig ſortirt und verkaufe daher,
damit ſchnell zu ränmen, zu fabelhaft billigen Preiſen. Ich offerire daher
Kleiderſtoffe von W 40 an, Umſchlagetücher von 5 50 anHalbwollenes 30 PKopſtücherLuſtre 30 blaue SchürzenLama 1 20 weißen. bunte Taſchentücher Dtzd. 75Gedrucktes 30 Näh, Tiſch n. KymmodenDecken,Schürzenleinen zZanellae, Stepp- u. Filz- RöckeBettbarchent 40 ſeidene HerrentücherBettinlett 40 ſeidene ShäwlchenVettzeug 25 DamentücherLeinewand 25 Camiſols JSchwanebot (ganze Länge) wollene Hemden
weiße und bunte Gardinen 25 „uUnterhoſen
Cattune 722 SophadeckenJackenbarcheut 40 BettdeckenHandtücher, Tiſchtücher u. Servietten, Pferdedecken,
Stubenläufer,
ſowie einen großen Poſten

I ehe desgl. aus Pale en. Sen n el und noch viele andere Artikel bei
M. Schwarz.

Heute Abend 2. Sendung der berühmten Leipzigel
Schweinsknochen mit Erbsburéei und Sanuerkraut
dabei empfehle ein friſches Töpfchen Hoſbrän à Gla
15 Reichspf. nebſt guter Bedienung.

Gasthot z. Ritterst. Georo
Schlachtefeft Montag den 21. d. früh 9 Uhr Wil

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, es ladet ergeben

ein C. Heuſchkel.Restaurant zur Börse
Nächſten Sonntag den 20. d. M.

ckbier.

C. Saller.

Sonntag den 20. Januar

großes Extra- Concert
r el T ine es U. Stkreichmuſik), gegeben vom hieſigen TrompeterCorpuche- u in- t unter Leitung des StabsTrompeters Herrn Schütz.

Anfang Abends 7 Uhr. Nach dem Concert ſind
ein ſolennes Tänzchen ſtatt. Karl DIze.

Zur Aufführung kommen u. A.
1) Ouvertüre aus Berlin, wie es weint und lacht.
2) Jntrod. Scene und Miſerere aus Troubadour.

C än egelungen und werde ich das Werk in der Zeit vom 17. 28.
d. M. in meiner Werkſtatt, Neumarkt Nr. 71, öffent-
lich ausſtellen. Beſichtigungszeit Vormittags von 9 2,
Nachmittags von 2—-5 Uhr. Eintrittspreis pro Perſon 2 Mk.

Merſeburg, den 14. Januar 1878.

H. T. Horſtmann.
Das per per maohbile wird am mor

genden Sonntag von Nachmittags 3 Uhr bis Abends
10 Uhr ausgeſtellt ſein. H. T. Horſtmann.

A. Riebeck ſche Wriquekkes
werden von meiner Ambulanz bei Entnahme von 5 Ctr. a Ctr. 75 Pf. frei ins

S.

MeereVon heute an eröffne im Gaſthaus zum goldenen
ſeinen großen Ausverkauf von

Portefeuille Kurz Galanterie-, Spiel und
Glas-Waaren,

und verkaufe ich die mannichfaltigſten Gegenſtände, trotzdem ſie einen bedeutend
höheren Werth haben, zu

50 Afennige bis 1 Mark. das Skück.
Da der Verkauf nur kurze Zeit ſtattfindet, ſo bitte um baldigen und

zahlreichen Beſuch. Nürnberger 347ar,

Hahn, Gotthardtsſtr.,

Gottſchalßs K neſtauration.
Sonnabend den 19. Januar Haſenbrateu, verbunden

mit muſikaliſcher Abendunterhaltung von Abends
Uhr an, wozu freundlichſt einlodet

S e eFunkenburg.
Sonntag den 20. Januar Flügeltänzchen.

G. Brandin.

Feldſchlößchen. Aufw artung.

3) An Lydig, ConcertPolka (Solo für Piſton).
4) AbſchiedsStändchen (Solo für Piſton) von Herfurth
5) Muſikaliſcher Kladderadatſch,

großes Potpourri von Conradi.
a. Marſch. Lied Die ſchönſten Augen. e. Allegr

aus Zampa. d. Lied aus Unter der Erde (Solo für
Trompete). e. Polka. k. Walzer, Träume auf dem Ocean
g. Lied: Du liegſt mir am Herzen. h. Marſch aus Norma
I. Lied aus: Tannhäuſer; K. aus: Robert der Teufel
I. aus: Maritang mit Caſtagnetten; m. aus: Martha
n. Lied: Weißt Du wie viel Sterne. o. Solo für Wald
teufel, Kuckuk und Clarinette. p. Lied: Ein freies Leben

Variationen für Violine. r. Varſovienne. s. Soldaten
lied. t. Ruſſiſche Hymne für Quartett. u. Marſch (Trom
melSolo). Y. Freudvoll und leidvoll. w. Quartett aus
den Niebelungen. F. Polka aus den Haimonskindern
y- Lied: Eine Taube. 2. Galopp.

Der Saal iſt gut geheizt. Der Eingang befindet ſi

thüren ſind während des Concerts geſchloſſen.
Empfehle: friſche Pfannenkuchen, Kaſſee, Choco

lade und diverſe andere Speiſen und Getränke. Bier
wie immer ff., und erlaube mir zu dieſem genußreichen
Abend ganz ergebenſt einzuladen

Hochachtungsvoll Karl Elze.

Restaurant zur grünen Fiche
Sonnabend den 19. d. M. Schlachte

5 feſt, hierzu ladet ergebenſt ein

in Meuschau Sonntag den 20. Januar bei ſtark be
ſetztem Orcheſter, hierzu ladet freundlichſt ein

K. Rödel.
Einen Lehrling

Adolf Regel, Maler
Brauhausſtraße 4.

e zum 1. April er.

J Oſtern ſuche zwei ordentliche Lehrlinge zur Brot
und Kuchenbäckerei.

Berlin, den 16. Januar 1878.
Otto Wernicke, Bäckermſtr

Brunnenſtraße 53.
Näheres bei Frau Steltzner, Schmaleſtr. 11.
En brauner Jagdhund iſt zugelaufen. Abzuholen gegen

Erſtattung der Futter und Jnſertionskoſten
Vorwerk 21.

Börſenverſammlung in Halle.
vom 17. Januar 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, geringer 192 204 Mk. bez.

207—-216 Mk. bez. feiner 219 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo 156—162 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe 171—186 Mk. be

beſſere 189—192 M. bez., ſeine und Chevalier- 195
204 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 15-15,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 147—159 Mk. bez.
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen 168 17

Mk. bez., Kocherbſen 186 Mk. bez., Victoria Erbſen
180--204 Mk. bez., Bohnen 50 Kilo 10 11 M
bez., Linſen 50 Kilo 10—13 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 39 41 Mk. bez.
düböl 50 Kilo 36,50 Mk. bez.

Futtermehl 50 Kilo 7,75-—8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6 Mk. bez., Weizenſchaale 5 Mk. bey

WeizenGrieskleie 5,75 Mk bez.

ben

Eine Aufwartung wird geſucht Karlſtraße Nr. 38Heute Sonnabend Schlachtefest. Reinhard. 1 Treppe rechts. Heu 50 Kilo 3,25-8,75 Mk. bez.

Hierzu eine Beilage.
Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez.
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Veber Genoſſenſchaftsweſen,
Von E. Gukkmann.

Menſchenalters vollſtändig Umgewandelt.
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und politiſchen Einrichtungen und erſchütter
tauſendjahrige Satzungen der Kirchen,

beanſpruchen.
Nie gab es eine Zeit, in

Menſchenalters vollzog, als die unſrige.

blieb von dieſen Wechſel unberührt, alle

Credits beziehen.
Sehen wir ab von den Neubildungen guf dein

deren Geſchäſtsumfang
deren Wirk

ſamkeit ſich indeß auch heute noch zunächſt auf
die kleinere Zahl der Großkauſleute Und Induſtriellen

beſchrankt, ſo ſind es die von Dr. Hermann
Schulze Delihſch ins Leben gerufenen deutſchen
Genoſſen ſchaften und ſpeciell die Vorſchuß
und Creditvereine, welche die Umgeſtaltung
der Creditverhaltniſſe für die große Maſſe unſeres

Gebiete der Großbanken,
gewaltige Dimenſtonen angenommen,

Volkes in nun 25 Jahren herbeigeführt haben.g 9
Wer erinnert ſich nicht noch lebhaft der klein

lichen trübſeligen Ereditverhältniſſe, wie ſolche ſich

in unſerer Jugend in Stadt und Land für den
Handwerker, den Landmann, den Beamten ge
ſtalteten wer dachte noch vor Kurzem überhaupt
an die Möglichkeit eines geordneten Credits für
den beſitzloſen Arbeiter oder den kleinſten Käthner

Wer mochte es wagen, dieſe Hilf
und Creditloſen zu Drägern eines Geſchäftes zu
machen, welches Millionen bewegen ſollte, wer ihre

Haſtbarkeit der Mitglieder für die in der Genoſſen-

vom Lande

Armuth zur ſſicherſten Baſts mächtiger Crebite
Wer entzog die Tanſende unſerer erwerbsfähigen
Mitbürger der Ausbeiſtung durch kleine und große
Wucherer, deren Riſiko der arme Schuldner kraft
einer kurzſichtigen Geſetzgebung mit hoher Prämie

reite alle jene ehrlichen
Männer aus der ſociglen und politiſchen Unfreiheit,

Wer
auch beſaß den Zauberſtab, der im armen Lande,

decken mußte Wer be

welcher ſte trotz aller Wucherzinfen verftelen

in der kleinen verkommenen Landſtadt die Tauſende
und Hunderttauſende aus den Toöpfen, Schränken

en hervorlockte und ſte dem nutz
bringenden Verkehr zuführte, dem ſte ſtch bis dahin
und Strümpf

ängſtlich entzogen
An der Hand einer

geſammelte eigene Capital auf 180,

gemachten Geſchäfte auf 2 Milligrden Mark.
Niemand unter uns, die wir mitten in der Ge

noſſenſchaftsbewegung ſtehen, wir räumen es gern
ein, hat es geahnt, daß es bis heute möglich ſein

würde, in der armen Provinz Preußen allein ca.
30 Mill. Depoſiten zu beſchaffen und über 100
Millionen Mark jährlich im Kleinverkehr zinsbar
umzuſchlagen und nutzbringend zu verwenden
und doch giebt es auch in dieſer Provinz nur noch

welche zum Nachtheil ihrer Be
wohner Und ihres Verkehrs genoſſenſchaftlicher

Dagegen ſehen wir bei

wenige Städte,

Creditinſtitute entbehren.
uns 40000 Perſonen, in ganz

Dc

Die Dampfmaſchine und der Telegraph haben
die alten Formen des Verkehrs, wie die Beziehungen
der Völker unter ſich im Laufe eines einzigen

Die
Wiſſenſchaft und ihre Dienerin, die Preſſe, haben

Vor unſeren Augen verjagten ſie
dem

Menſchengeiſte neue Bahnen und Ziele, beſeitigten
das Staändeweſen und die darauf baſirten ſocialen

ten

für welche
die Prieſter göttlichen Urſprung und ewige Daue

welcher ſich eine ſo
mächtige Ungeſtaltuing gller geſellſchaftlichen und
politiſchen Verhältniſſe in dem engen Raum eines

Kein Ge
biet menſchlichen Denfens und menſchlicher Arbeit

unſer

Einrichtungen ſind tief greiſenden Veränderungen
Unterworfen und darunter nicht am wenigſten jene
Vorkehrungen, welche ſich auf die Bedingungen
den Umfang und die Natur des geſchäftlichen

gewiſſenhaften Statiſtik
ſchätzen wir im Jahte 1877 die auf deutſchem
Boden vorhandenen Genöſſenſchaften aller Art auf
4800, das in Geſchäftsantheilen und Reſerven an

die aufge
nommenen fremden Gelder auf 370 Millionen
Mark und die mit dieſem Capitale im Jahre 1876

Deutſchland deren
Millionen, meiſt Famillenvorſtände und aus

nahmslos rechtlich und wirthſchaftlich ſelbſtſtändige
Exiſtengen ihr ganzes Creditbedürfnitz für Erwerb
Und Wirlhſchaft durch die Genoſſenſchaften in der

leichteſten und billigſten
frigdigt und ausreichend gedeckt. Dieſes Ereditbe
dürfnißz iſt im dauernden Steigen begriffen, es
dient dem Kleingewerbe, dem Handwerk, der Land
wirthſchaſt, welche ihre Materialien baar einkaufen
können, dem Käthner, der ſeine Waldwieſenpacht

kauft und dem vorübergehenden Wirthſchaftsbedürf
niß des kleinern Beamkenſtandes. Keine Fürſorge
irgend welcher Negierung iſt im Stande Handel,
Gewerbe, Landwirthſchaft und Hauswirthſchaft auch
nur einen Theil der Hilfe und Förderung zuzu
wenden, welche ihnen durch dieſe geſunde Eredit
gewähr faktiſch erſtanden. Die bedeutenden Mittel
zur Deckung dieſes Creditbedürfniſſes ſtnd alle den
eigenen Krelſen der Mitglieder und Mitbürger ent
nommen, ſind beſthafft ohne fremde Hilfe Kein
frommer Wahn, keine Hilfe des Staates hat je
ähnliche Betrage zu gleich fruchtbringenden Zielen
herbeigezaubert.

e Wir ind außer Stande anzugeben, welchen An
theil die Credit- und Vorſchußvereine an dem Auf
ſchwung in Handel, Gewerbe und Lan wirthſchaft
gehabt, den wir ſeit einer Reihe von Jahren er
(ebten, aber unberechenbar erſcheint der Nachtheil,
ja faſt undenkbar der Zuſtand, welcher eintreten
müßte, wollten wir dieſe oder jene blühende Ge
noſſenſchaft plötzlich wieder ihrer Wirkſamkeit ent
zogen denken. Ueberdies können wir an der Hand
der Statiſtik den ſichern Beweis führen, daß unſere
Erwerbs und WirthſchaftsGenoſſenſchaften es
verſtanden haben, ſich vor den ernſten Gefahren zu
ſchützen, welche Nothſtand, Krieg, Milliardenunſegen
und Schwindelwirthſchaft ſo vielen wirthſchaftlichen
Unternehmungen bereitet haben.

Viel wichtiger noch als äußere günſtige Verhält
niſſe ward indeß für die Entwickelung der Genoſſen
ſchaften der Unſtand, daß es gelang, ihnen früh
in der Geſetzgebung volle ſtaatliche Anerkennung
zu erringen. Nicht Privilegien wurden den Ge
noſſenſchaften in dem Geſetz für Preußen im Jahre
1867, fur Deutſchland an 4, Juli 1868
Theil, wohl aber eine geſicherte Rechtsgrundlage
ſhrer Exſſtenz, volle vermögensrechtliche Dispoſittions-

fählgkeit, die Abkürzung der Vertfährungséfriſt für
die gegen die Mitglieder zu erhebenden Anſprüche
und die Milderung der Folgen der ſolidariſchen

zu

ſchaft eingegangenen Verbindlichkeiten. Dank
der treuen Arbeit des Volksmannes blieb die Ge
ſehgebung hier nicht allzuweit hinter den Thatſachen
zuruck, welche die Volksinitiative gezeigt hätte

Auch die Zeiten ſind vorüber, in denen büreau
kratiſche Einfalt, junkerliche oder pPfäffiſche Selbſt
und Herrſchſucht Und ſocialiſtiſche Eiferſüchtelei von
den Genoſſenſchaften noch ernſthaft zu bekämpfen
waren, die Thatſachen haben es Uübernommen,
unſere Grundſätze zu vertheidigen und der Erfolg
betreibt längſt die Propaganda für Verbreitung
unſerer Einrichtungen.

Wie aber ſo oft im Leben des Einzelnen wie
ganzer Staaten gerade der Erfolg es iſt, welcher
dem dauernden Gedeihen derſelben gefahrbringend
wird, ſo ſtnd es auch die durch die ungeahnten
Erfolge der Genoſſenſchaften groß gezögenen innern
Feinde derſelben, welche zu beachten und zu be
kämpfen bleiben, die Gleichgiltigkeit, Vertrauens
ſeligkeit und Trägheit der Mitglieder, Nachläſſigkeit
ter Unkenntniß der Aufſichtsräthe, die Bequem-
lichkeit oder Selbſtſucht der Vorſtände.

Es giebt keine menſchliche Einrichtung, welche
der ſteten Ueberwachung und Fortbildung entbehren,
kein freies Gemeinweſen, das ohne die Mitwirkung
ſeiner Glieder, ohne ihr Bewußtſein, Träger aller
Rechte und Pflichten deſſelben zu ſein, auf die
Dauer beſtehen und blühen könnte. Auch von
unſeren Genoſſenſchaften, und von dieſen am we-
higſten ſollte man in blindem Vertrauen auf die
bisherigen Erfolge in träger Pflichtvergeſſenheit das
Uninogliche erwärten dauerhdes Gedeihen und zu
nehmende Wirkſamkeit ohne genoſſenſchaftlichen Geiſt,
ohne genoſſenſchaftliche Arbeit, ohne Genoſſenſchafter
ſelbſt In dem gegenwärtigen blühenden Zuſtande
unſerer Vereinigungen bleibt ihren Freunden die
ernſte Pflicht, die dringende Aufgabe, dieſe innern

damit zahlt, dem Arbeiter, der ein Schwein dafür

Weiſe geſchäftsmäßig be Feinde zu bekämpfen, wie überall ſo auch hier für

8 ſ 9 d erAufklaärung, Fortſchritt und Fleiche Pflichterfüllung
Aller einzutreten. Der Genoſſenſchaſter vor allen
andern Bürgern ſei eingedenk des Wortes Was
nicht das Volk kann das kann Niemand Was
nicht das Volk thut s bleibt üngethan!

Aus der Provinz.
Halle Jan. Wir hatten ſchon

alle Hoffnung auf das Oberlandesgericht
aufgegeben, als uns plötzlich geſtern Nachmittag
ein Extrablatt der ſtets vortrefflich unterrichteten
Und in Bezug auf Schnelligkeit und Juverläſſtgkei
ihrer Nachrichten hierorts unübertroffenen „Saale
zeitung“ die frohe Kunde brachte, daß die Juſtiz
commiſſton des Herrenhauſes ſich in zweiter Leſung
des ſog. Sitzgeſetzes mit 9 gegen 6 Stimmen für
Halle entſchieden habe. Drei Stunden ſpäter
brachte Wolff's telegraphiſches Bureau und die
andern hieſtgen Blatter ebenfalls die Nachricht.
Wir haben alſo jetzt alle Wahrſcheinlichkeit, daß
wir das Oberlandesgericht erhalten werden.
Ein hieſtger Fleiſcher, deſſen Geſellen jedesmal

Sonntags, wenn ſte vom Lande Vieh in die Stadt
brachten und in derſelben einige Minuten nach 9
Uhr Morgens eintrafen, protocollirt wurden, weil
ſte die Zeit des Gottesdienſtes (9 überſchritten,
hat, wie erzählt wird, den ſinnreichen Ausweg ge
funden, die Kälber und Hammel Sonntags per
Droſchke, die während der Kirchenzeit fahren dürfen,
in die Stadt transportiren zu laſſen. Man ſieht,
daß die Fleiſcher manchmal noch erfinderiſcher ſind,
als die hohe und weiſe Polizei

Seit vier Wochen wird die neu erbaute
Chauſſee von Laucha nach Naumburg bis Roßbach
a. d. S. befahren. Alle Fuhrleute und Reiſende ſtnd
darüber erfreut denn, wenn ſie auch noch, um
nach Naumburg zu gelangen, einen halbſtündigen
ſchlechten Weg zurück zu legen haben, ſo wird doch

ſchon jetzt viel Mühe, Geld und Zeit erſpart. Der
Poſtverkehr von Naumburg nach Querfurt und
BibraNebra, geht noch über die Fähre der Henne“
bis zu völliger Fertigſtellung der neuen Straße

Vor einigen Tagen wurden von dem Fleiſch
beſchauer Nem in Quedlinburg in einem vom
Reſtaurateur K. geſchlächteten Schweine Drichinen
entdeckt. Jedem Fleiſchbeſchauer wird hier für Ent
deckung von Drichinen eine Prämie von 30 Mk.
aus Kreismitteln gewährt.

a e hLocalnachrichten
Merſeburg, den 19. Januar 1878.
Zum „Syndikus“ der Land FeuerSocietät

des Herzogthums Sachſen, welcher nach dem Regle
ment der Societat den GeneralDireckor zu ver
treten hat, und zum „Syndikus und Vertreter des
Director bei der Städte-Feuer-Societät der Pro
vinz Sachſen iſt der bisherige königliche Kreisge
richts Director Herr Hugo Carl Wilhelm Kaß
ner ernannt und eingeführt worden.

Die Exiſtenz des perpetuunm mobile
ſtößt auf zahlreiche Ungläubige. Nur mit lächeln
der Miene wird von vielen derſelben die Beſchrei
bung des im Ganzen ſo einfachen Werkes aufge
nomen und es bleibt Denen, welche ſich durch
den Augenſchein von der Wahrheit der Thatſache
überzeugten, gewöhnlich nichts weiter übrig, als
den Zweiflern zu rathen, mit eigenen Augen zu
ſehen und mit eigenen Ohren zu hören. So iſt
denn auch unſer Hinweis in voriger Nr. lheilweiſe
nicht im Ernſt aufgefaßt worden und wir nehmen
deshalb heute nochmals Veranlaſſung, die durch
ſelbſt erzeugte Kraft ohne Feuer, Waſſer oder Luft
gehende Maſchine unſeren Leſern zur Anſtcht zu
empfehlen.

Unſere geſcinmte Feuerwehr hatte ſich an
Donnerstag Abend im entſprechend decorirten Saale
der Kaiſer Wilhelms- Halle auf Einladung des
Hahptmanns der ſgdtiſchen Abtheilung Hrn Fuhr-
mann zu einem ſolennen Ball zuſammengefunden,
der die drei Corps in beſter Harmonie und ge
hobener Stimmung bis tief in die Nacht hinein
Hereinigte. Als Eingeladene waren außerdem meh
rere Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden, ſowie

eer

t

guch andere Herren erſchienen und ergriff von dieſen



Herr Wieſe die Gelegenheit, ſeine Sympathieen
für die Jnſtitution der Feuerwehr durch ein Hoch

auf die jetzigen Träger derſelben kündzugeben.
Seine Worte fanden lebhaften Anklang und ver
anlaßten zunächſt den Löſchdirector Herrn Kops

zu einer Anſprache, die mit einem Hoch auf unſe
ren Bürgermeiſter endigte. Die Reihe der Toaſte
war hiermit durchaus nicht erſchöpft, es fblgten
vielmehr noch ſolche von den verſchiedenſten Seiten,
die zumeiſt alle bei den wackern Feuerwehrleuten
kräftigen Widerhall fanden. Die Muſik zu dieſer
Feſtlichkeit ſtellten die Corps übrigens zum größten
Theile ſelbſt und wir können nicht umhin, dem
Eifer und der Fertigkeit, mit welcher die Horniſten
güf ihren einfachen Jnſtrumenten die an ſie ge
ſtellte Aufgabe löſten, unſere Anerkennung aus
zuſprechen.

Seit mehreren Tagen hat das Waſſer unſeres
Gotthardtsteiches wieder jenen fauligen Geruch
gngenommen, der ſich ſchon im Vorjahre nach dem
Weggange des Eiſes bemerkbar machte und damals
wie heute in der Zuführung ſchädlicher Stoffe aus
den längs der Geiſel anliegenden Fabriken ſeine
Erklärung findet. Daß unter dieſen Umſtänden
der ganze Fiſchreichthum des Teiches zu Grunde

einer nicht weit vom Dorfe Schkopau ſtehenden DOebſter
hütte nächtigte, überfallen und der Beinkleider Schuhe,
Mütze, verſchiedener Kleinigkeiten und einer Baarſchaft
von 32 Pfg. gewaltſam beraubt. Noch in der Nähe des
Thatortes vom Obſtpächter Bach, welcher Jakobs Hoſe
erkannte, angehalten, arretirt und der Behörde überliefert,
leugnen die Angeklagten heute beharrlich die Sachen ge
waltſam genommen zu haben, behaupten vielmehr, in
dieſer Nacht total betrunken geweſen zu ſein und die

verübten Raubes der Schuhmachergeſell Jakob Eich aus beerkrangz mit einem reichen Bande in den deutſchenKirchterg und der Henderr d Auf Martſching Farben und auf der vierten en endlich ein von

aus Redaſchütz. Die beiden ſchon öfter beſtraften Sub engliſchen Herrn gewidmeter e en
jecte hatten in der Nacht vom 29. n 30. ver v. len e e en en n daßir üter Jak s Leipzig, welcher in kein rahl 2 r oden Kirſchenhüter Auguſt Jakob aus Leipzig, welch wie der Katafalk ſind mit rothem Sammet und

ausgeſchlagen, und zu beiden Seiten der Stufeun,
zu demſelben hinanführen, ſtehen vierzehn vergoldete
Candelaber, auf denen unzählige Wachskerzen brennen
Rechts und links ſind zwei Altäre errichtet, auf welchen
inmitten dicker Wachskerzen zwei große
ſtehen, und vor denen je ein Hofeaplan im geiſtlichen
Ornate und acht Capuciner unabläſſig
Seelenruhe des Verſtorbenen verrichten.

einem
Der ganze weit

Damaſt
welche

ſilberne Erueciſixe

Gebete für die

Gegenſtände am Morgen neben ſich gefunden zu haben.
Der Wahrſprach der Geſchworenen lautet dennoch auf
Schuldig und wird Martſching zu 4 Jahren, Eich zu 3
Jahren, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche
Dauer, ſowie Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt

Die zweite Sache, welche gegen den Handarb. Eduard
Auguſt Grube aus Eilenburg handelte, wird, da derſelbe
wohl des ihm zur Laſt gelegten ſchweren Diebſtahls ge
ſtändig iſt, aber das Verbrechen in totaler Drunkenheit
verübt haben will, behufs Vorladung von Zeugen auf
den 25. Jan. vertagt.

In der dritten Sache erſchien der Zimmergeſell Lud
wig Seidler aus Nißmitz wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung unter Anklage Derſelbe war am 6 Januar
v. J. in Freyburg als Zeuge erſchienen und hatte, nach
dem er die ihm angebotene Verſäumnißentſchadidung von
1,80 M. als ungenügend zurückgewieſen, am 19 Februar

geht, wird jetzt ſchon als ſelbſtverſtändlich ange
nommen und erleiden dadurch die Pächter, die ſich
von der Nutzloſtgkeit koſtſpieliger Klagen gelegentlich
des früheren Falles genugſam überzeugt haben,
wiederholt ſchweren Schaden. Nicht genug damit,
ſind auch noch die Anwohner des Gotthardtsteiches
bei dieſer Calamität ſchlimm daran. Bei jedem
Dritt aus dem Hauſe ſind ſie den mephitiſchen
Dünſten des verunreinigten Waſſers ausgeſetzt die
ſich z. B. im Keller des Herzog Chriſtian, unter

Rechenſchafts- Bericht
des Frauen und Jungfrauen Vereins der Gemeinde

St. Maximi pro 1877.
Ausgegeben ſind

36 große

an Unterſtützungsgegenſtänden an 100
Arme 21 große Hemden, 25 Kinderhemden, 1 Bettbezug,
4 Betttücher, 22 Paar Schuhe, 30 Paar Strümpfe I
wollene Decke, 15 wollene Röcke, 4 Jacken, 5 vollſt. Aus
ſtättungen für neugeb. Kinder, 17 Confirmandinnen Kein
wand zu Hemden, 22 Confirmanden fertige Hemden, 1300
Suppen und Mittageſſen an Kranke, von 37 Damen des
Vereins gegeben. Auf Sparbücher wurden ferner ab
gegeben
Schuhe, 2 Paar Strümpfe, 5 Bettbezüge,
2 wollene Röcke, 2 Windeln, 1 Wickelband.

Hemden, 52 Kinderhemden, 2 Paar
3 Betttücher,

Die Geldmittel des Vereins betreffend, ſo n
die Einnahme

welchem die Geiſel hinwegführt, als ſo ſtark er
weiſen, daß eine Desinſtcirung mit Carbolſäure
völlig wirkungslos geblieben iſt. Wir erachten es
daher als dringend nöthig, daß Seitens der Be
hörden gegen dieſen die Geſundheit gefährdenden
Uebelſtand eingeſchritten wird, denn wenn auch
bisher gegen die Fiſche keinerlei Rückſichten geubt
wurden, ſo ſind doch die warmblütigen Anwohner
des Waſſerbeckens unbedingt berechtigt, ſolche zu
ordern.

In der zweiten Beilage zur Magdeburgiſchen
Zeitung vom 17. d. M. heißt es in einer Naum
hurger Correſpondenz vom 14. d. „In der heute
gonnenen Sitzungsperiode des hieſtgen Schwur
er ichts werden nicht weniger als 30 Angeklagte
juf der Anklagebank erſcheinen. Unter denſelben
finden ſich auch ſchon die Merſeburger Feuer
pehrleute Klehm und Rödiger, angeklagt der vor
ätzlichen reſp. verſuchten Brandſtiftung in 6 Fallen.

Jeder mit den Verhältniſſen Vertraute wird den
ier untergelaufenen IJrrthum ſofort erkennen, für
je der Sache fern ſtehenden aber diene zur Nach
ſcht, daß die beiden angeklagten Subjecte nicht

en Sin der Gerichtskaſſe einen Zettel praſentirt, welcher be e e M eder wolle
ſcheinigte, daß Seidler, wie er behauptet hatte, zur Zeit 5 Ertra 9 der Lotterie 8 215
in Naumburg beim Zimmermeiſter Lehmann in Arbeit 9 See e Spar elder (in 46 Bücher) 215 79
ſtehe und dort einen Tagelohn von 2,50 M. verdiene, 5 Zinſen der re 15 50
welche Summe von ihm denn auch beanſprucht wurde.

Nachträglich ſtellte ſich die Beſcheinigung als gefalſcht Sa. 1810heraus und ſtand Seidler deshalb heute vor den Schranken die Ausgabe l
des Gerichts. In Allem geſtändig und ſeither unbe- 11) Für Ankauf von Zeugen e. zu Kleidungs
ſcholten wird der Angeklagte in Anbetracht des freien kücken, Schuhen c 521 69
Geſtändniſſes und des geringen Objectes mit 14 Tagen Für Milch, Brod und Mittageſſen für

Gefängniß beſtraft. Kranke und Schwache 157 43) Für Pflege alter oder kranker Perſonen u.

et e Wöchnerinnen 28 90Vermiſchtes. Für Hülfsgegenſtände zur Krankenpflege
S Luftkiſſen, Rehfelle ec.) 19In Gera beleidigten ſich vor Kurzem der Ober 5) Für Lokal, Herumtragen der Liſten, Spar.

ſtabsarzt Dr. Grimm und der Lederſabrikant Korn bücher c 57 13en. in einer Bierwirthſchaft. Korn wurde in Folge 6) Für die zweite Kinderbewahranſtalt nach
deſſen vom Wirth das Local verboten und ſah ſich nun träglich pro 1876 n 300
veranlaßt dieſer Tage den ihm begegnenden Dr. Grimm 7) Für die zweite Kinderbewahranſtalt pro 1877 100

auf offener Straße zur Rede zu ſetzen. Letzterer wurde Sr n ſo e en zum Aeußerſten gereizt, Abſchluß eden in voller Uniform befindlichen Stabsarzt Dr. Grimm r 7packte und in den Straßenkoth ſetzte. Dann nicht ge n e e
nug, zog Dr. Grimm nunmehr ſeinen Degen, Korn nahm e odafür ſein übergehängtes Jagdgewehr von der Schulter Beſtand 656
und ſo bearbeiteken ſich die beiden Gegner, bis es den Il Kindewahranſtalt.
Hinzueilenden gelang, die Wüthenden zu trennen. Korn Beſtand vom Jahre 1876 431 80
verließ mit aufgeſchlizter Wange, Grimm mit verſchiede. Vom Frauenverein St Maximi 100
nen Benlen am Kopf den Wahlplah Einzelne Gaben 221 25Seit geſtern, ſchreibt man der „Magdeb. Ztg. Colleete des Stiſtungsfeſtes vom Verein zur
aus Rom ſſt die Leiche Victor Emanuels in dem
SchweizerSalon auf dem Paradebette ausgeſtellt.
Als Tage für dieſe öffentliche Ausſtellung waren zuerſt
der und 13 d. in Ausſicht genommen, aber
mit Rückſicht auf die beſondere, mehr Zeit in Anſpruch
nehmende Art der Einbalſamirung entſchied man ſich
ſpäter für den Sonnabend, Sonntag und Montag. König
Humbert hatte nämlich ſeine Einwilligung zur Heraus
nahme der Eingeweide verweigert und daher mußten die

ß Leiche in der Weiſe
ieſige, ſondern Naumburger Feuerwehrleute
nd. Hoffentlich wird ſich der betreffende Bericht
ſtatter beeilen, von unſeren Feuerwehreorps den
Natel, den die Zuſchiebung ſechsfacher Brandſtifter
S Mitglieder in weiten Kreiſen auf dieſelben zu
erfen geeignet iſt, durch eine Berichtigung an
eicher Stelle hinwegzunehmen.

Die Lehrer und Küſterſtelle
idt, Ephorie Lauchſtädt (Minimaleinkommen), k0-
glichen Patronats, kömmt zum 1. April d. J.
rch Verſetzung ihres zeitigen Inhabers zur Er

der Verſtorbene auf den von einem ob

r leg azu Kleinlauch Ebene bildet, ſo macht Victor E
tretenden den Eindruck, als habe

Aerzte den Verweſungsproceß der
paralyſiren, daß ſie derſelben durch die Halsarterie 24
Liter ätzenden Sublimats einſpritzten. Dann wurde der
Todte in ein 450 Liter derſelben Flüſſigkeit enthaltendes
Bad gelegt und endlich der Hörper in mit aromatiſchen
Süubſtanzen getränkte Bandagen gepreßt. Morgens um
2 Uhr erfolgte die Ueberträgung aus dem Sterbezimmer
in den SchweizerSalon. In dieſem angelangt, wurde

Durch
geſammelt 31

M, Frl. R.

en durch eineBaldachin überragten Katafalt ge
eine ſehr ſcharf abfallende ſchiefe

manuel auf den Ein

tre man ihn ſtehend vorſich. Der todte Monarch iſt mit der Generalsuniform
bekleidet und trägt die Vecorationen und Jnſtgnien der

Krone feſtgehaltenen
t, und da dieſer

beiden Orden von der italieniſchen Krone und den
igung Heiligen Moriß und Lazarus. Der Körper iſt ſodann

Zus dem Kreiſe Querfurt.
Querfurt, 14. Januar. Jmmer mehr ver
itet ſich im hieſtgen Kreiſe die Lungenſeuche,
wie die Maul und Klauenſeuche unter

NRindviehbeſtänden. Seit fünf Tagen ſind auch
Dörfer Zöbigker und OberhauſenNicolai von

i böſen Wandergaſte heimgeſucht worden, ſo daß
jenwärtig wohl an 6—8 Orten unſerer nächſten
igegend dieſe Seuchen graſſtren.

the, welche ohnehin ſchon mit Widerwärtigkeiten
r Art genug zu kämpfen haben, eine neue, recht
ſte Heimſuchung.

Schwurgericht zu Naumburg
Montag den 14. Januar. Jn der erſten Sache
henen unter der ſchweren Anklage des gemeinſchaftlich

in einen durch eine Agraffe auf der
feſtgehaltenen weiten und langen
der nur die Bruſt und die in weißen Handſchuhen
den Hände ſehen läßt.
auf zwei Kiſſen und iſt tief in die Schultern
daß Geſicht iſt, wohl in Folge des Einb
proceſſes, ſtark entſtellt und
den martialiſchen Schnurr

charakteriſirt; Hals und Unterleib ſind ſtar

hieſigen berühmten Goldſchmied
aus maſſiv goldenem Eichenlaube
ihrer Form nach der
gleicht und dem Könige bei ſeiner
Haupt
im Auftrage des Kronprinzen von Deutſhieſigen deutſchen Botſchafter niede m

rechten Schulter
Purpurmantel gehüllt,

i ſteckenDas Haupt des Todten ruht
eingeſunken;

5 des alſamirungs
hauptſächlich nur noch durch

und Knebelbart, mit welchemVietor Emanual zu denken gewohnt ſind,
k aufgetrieben

vir uns

Eaſtellani geſpendete,
S gefertigte Krone, die

ne hie der alten Römer
t Einſargung auf dasgeſetzt werden wird auf der dritten Eat ein t

land von dem

Für die Redaction ver Lgelegter großer Lor-

Verein

ch möchten

Frau Reg.Rat
Frau Lehrer Ra
Sand, Wagner
Gotthardtsſtr,
Frau

Hüterſtr.,

der betreffenden Gegenſtände in hohem
Indem wir den
Beiträge und Gab
und beſonders den Damen, wel
Gegenſtände nähten,

Bitten aus, daßdie
licher fließen ur
durch die Anſte

verpflichtet), daß
eins an den Näh
dige Einſend
Mitte Febr

Merſeburg,

Aſſeſſor Ha
eller.

V Frl p
in FrlBrühl,

Fr. Rothe und Fr.
M

bei Remmler's Hochzeit 12 M. Hr.
10 M., Ungen. 100
M., Frl. Pf. 6 M.
M. 3 M Frl.

feier dürch H. 3
Pfeiffer 18 M.

Außerdem ſind
Diaconiſſin 21 M.

Auch in dieſem
Sachen von den

iden

llung von Diakont

fer

h Helmke
tſch:

ſtr. Dammühle dirtenſtrdie beiden i 5
hn:

en uns

ſtunden
ung möglichſt

Förderung kirchlichen Lebens in St Maximi

bei W. Schwartze's

M. Hr. Dr. R. 2
Hr. W. 2 M., Hr.

H. 50 Pf., Hr. G. 752 M. 50 e
Eonfirmirte 38 Pf.
und höheren Töchterſchule M. 62 Pf.

Conftrmanden der

M. 50 Pf.
von einzelnen
50 Pf. eingekommen.

Damen

106 15

Sa 859
Reg.Rath Eggebrecht

Taufe 16 M.
Reg.Seer. Rzepulsky

M., Frl. H. 3
Pf. 2 M., Fr.
Pf., Ungen. 3

Pf. Frl. F. 1 M., Fr. H. IM.,
I. Bürgerſchule
Sylveſterabend

Hr. Bauunternehmer

für eine

Jahre wurden faſt die ſämmtlichen
Sachen Damen des Vereins in d
Nähverſammlungen angefertigt, wodurch

herzlich
die Gaben dera Mitglieue Mitglieder

Trrei größere Anforderungen geſtellt
Verein hat ſich zu einer Beiſteuer von 150

ner ſich noch mehr Gl

den 10. Januar 1878.
Der Vorſtand.

e Johannisſtr
die beiden Sixtiſtr.

Ritterſtr.

u. Kreuzſtr.

en monatlichen
ſich der Preis

nſte Maße verringerte.Mitgliedern des Vereins, welche durch
ſo bereitwillig unterſtützt haben

che mit eigener Hand die
danken, ſprechen wir zugleich

eder noch reich
beitreten möchten, da

ſſen auch an unſeren
werden (der

M. jährlich
ieder des Ver

betheiligen und Alle durch bal
g chſt zahlreicher Gegenſtände an der

uar ſtaktfindenden Lotterie ſich betheiligen

mann.

III.

d c 3 b S h Zoh zn Kereee e Jena Aberſt die er eFür die Land n m ter der Degen und das Colſier I Frau Paſtor St e in nendes AnnuneiataOrdens; auf der zweiten ein dem römi obere e a Sixtiberg. II. Frl. Heineken:
ſchen Municipium und dem königlichen Hauſe von dem iteſtr., Schmaleſtr

„Preußerſtr. IV.
Y. Frau Zahn
VI. Frl. Röſer:

Halbmondſtr. VII.
die beiden Burgſtr. Oelgrube, Tiefe
Schumpelt: Windberg, Saalſtr.,Fiſcherſtr. (Annaanſe: Kurzeſte, e wen Spargeldern).rant wortlich Th. Rößner Duck und Verlag von
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